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Franz Paul Boroffka ( XII . 48 )
ist in den Stammtafeln noch nicht aufgeführt , sondern als Gatte von Elfe
Niemeyer , der Tochter von Max Niemeyer , dem zweiten Herausgeber
unserer Nachrichten (siehe das zweite und dritte Heft) einzufügen . Das
Nähere siehe am Schluß dieses Heftes unter „ Familiennachrichten " .

Am 26 . September 1914 wurde ich nach vielen vergeblichen
Versuchen beim 1 . Garde - Ulanenregimentin Potsdam als Kriegs¬
freiwilliger eingestellt ; am 17 . November 1914 Abtransport ins
Feld , am 28 . November Ankunft beim Garde - Res . - Ulanen - Rgt .
in Strykow ( Polen ) , vom 21 . Dezember 1914 bis 7 . Januar 1915
als reitender Dolmetscher für Russisch beim Divisionsstabe der
3 . Garde - Jnf .- Div . ( Generalleutnant Litzmann ) . Am 27 . Januar
zum Unteroffizier befördert ; vom 8 . Januar bis 17 . März 1915
beim Regiment : Kämpfe in Polen ( Rawka - Linie) , Litauen
( Winterschlachtin Masuren , nördlichster Zipfel an der Memel,
Verfolgung der Russen bis Simno , Patronillengefechtedaselbst) ;
dann Kämpfe vor Prasznyc . 17 . März bis 29 . September 1915
als Dolmetscher beim Stäbe der 5 . Garde - Jnf .- Brigade ( General
Graf v . d . Goltz ) , Stellungskämpfe vor Prasznyc , Durchbruchbei
Jednorozec , Vormarsch über Bozan , Tiszew , Bjelsk , Narew , Lida
bis an die Beresina . 3V . September 1915 zurück zum Regiment ,
Bahntransport nach Frankreich ( Gegend von Douai ) , dort einen
Monat Ruhe , Vorbereitung zum Schützengraben . 17 . November
1915 Abtransport nach Galizien ( vor Tarnopol ) , dortselbst
Divisions - Feldpolizeidienst . 3 . Februar 1916 zur Ersatzeskadron
Potsdam zurück . 1 . März 1916 zum Res .- Jnf . - Rgt . 64 versetzt .
29 . Mai bis 26 . August 1916 Offizierskursus in Döberitz . Am
26 . August zum Vizefeldwebel befördert . 14 . September zum
Res .- Jnf .- Rgt . 64 nach Flandern , dort Stellungskämpfe bei
Ypern ( Langemarck ) . 4 . November 1916 bis 9 . März 1917
Kämpfe an der Ancre ( Gegend bei Bapaume ) , am 10 . November
erhielt ich das Eiserne Kreuz 2 . Kl . Am 9 . März 1917 zur
Dolmetscherschule nach Berlin versetzt . Dort Leitung der russischen
Übersetzungsstelle. 1 . Dezember 1917 bis 24 . Mai 1918 Dienst
in der Dolmetscherschnle ( Übersetzungsarbeit ) und an der Funker¬
großstation Königswusterhansen ( diplomatischerFunkendienst mit



der Sowjetregierung in Petersburg und Moskau ) . 1 . Juni bis
28 . August 1918 Offizierskursus der Nachrichtentruppein Grodrw .
10 . September bis 10 . November 1918 bei der Gruppenfunken -
abteilung 524 , Stellungskämpfe in Lothringen ( Gegend Dieuze ) ,
10 . November bis 12 . Dezember 1918 Heimmarsch , 12 . Dezember
1918 Demobilmachungin Staßfurt .

Ernst August Niemeyer ( XII . 45 )
Oberinspektor der Feuerversicherungsgesellschaft Albingia und Generalagent
in Danzig , Urenkel von Franz Anton Niemeyer . Siehe Tafel 6 b .

Nach Ausbruch des Krieges trat ich 35 Jahre alt als Kriegs -
Freiwilliger bei der Ersatz - Eskadron der 12 . Ulanen in Königs¬
berg ein . Anfang 1915 kam ich als Gefreiter zum achtwöchent¬
lichen Offizieraspiranten - Ausbildungskursus in das Lockstetter
Lager , darauf als Unteroffizier ins Feld zur 3 . Eskadron ; am
1 . August 1915 wurde ich Vizewachtmeisterund Führer des
3 . Zuges der 3 . Eskadron . In der Folge nahm ich an der Er¬
oberung Polens teil im schneidigen Bewegungskriegder 1 . Kav .-
Division , der die 12 . Ulanen angehörten . Im Winter 1915
Nordmarsch nach Kurland , 1916 Küstenschutz am Rigaschen Meer¬
busen . Am 4 . Januar 1917 plötzlicher Abmarsch , 6 .— 31 . Januar
Schlacht an der Aa , fürchterlichste Kälte des Krieges ( siehe den
Bericht von Guido Wolff , wie er gleichfallsMitteilung über die
Kälte in der gleichen Gegend macht ) . Viele Tage und Nächte
standen wir bei 35 Grad Kälte ohne Schlaf . Anfang Februar
1917 wurden sämtliche kriegsfreiwilligeUnteroffiziere und Vize¬
wachtmeister der 1 . Kav . - Div . ( damnter auch ich ) mit vielen
anderen Unteroffizieren dieser Division — im ganzen 427 —
zur Infanterie versetzt und zum Abschnitt Kovel befohlen . Ich
kam zum Res .- Jnf .- Rgt . 232 ( 107 . Jnf . - Div .) . Acht Wochen
Offiziersschule Milniza , im Anschluß daran Stellungskrieg in
den Wolhynischcn Sümpfen . Zugführer bei der 2 . und 1 . Komp .
Juli 1917 Beförderung zum Offizier . November 1917 plötzlicher
Transport der 107 . Jnf .- Div . nach dem Westen . Ankunft in
Rieux bei Cambrai in der Nacht vom 20 . — 21 . November 1917 .
Am 21 . November1917 erfolgte früh ein erfolgreicher Durchbruch
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